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1. Standards in der Abwärtsspirale: Zwischen den USA und Europa gibt es fast 
keine Zölle mehr, das eigentliche Ziel von TTIP liegt auf der Hand: Umwelt- und 
Verbraucherstandards sollen abgesenkt werden. Diese werden von großen Unternehmen 
oft als geschäftsbeeinträchtigend angesehen, aber aufgepasst! Hier geht es um 
Umweltgesetzgebung, Hygienestandards für unser Essen, Sicherheitsbestimmungen von 
Chemikalien und Medizin und die Regulierung des Finanzmarktes.

2. Wie wollen wir leben? Das TTIP- und das TiSA Abkommen gefährden unsere 
öffentliche Daseinsfürsorge. In den USA ist zum Beispiel der Gesundheitssektor und der 
Bildungssektor privatisiert und die profi torientierten Unternehmen werden auch auf dem 
Europäischen Markt versuchen, die Privatisierung dieser Sektoren durchzusetzen. In der 
gleichen Weise sind die digitalen BürgerInnenrechte und die Privatsphäre in Gefahr. Alles 
nur, um durch den freien Transfer von Daten die Profi traten der Unternehmen zu erhöhen.  

3. Geheime Hinterzimmerdeals: Schon seit Mitte 2013 wird über TTIP verhandelt. 
Allerdings bekommt davon fast niemand etwas mit. Wichtige Verhandlungsdokumente 
dürfen nur von wenigen Europäischen ParlamentarierInnen eingesehen werden. 
Unternehmen werden allerdings eingeladen, zu den Verhandlungen beizutragen. 
Zu 93 Prozent der vorbereitenden  Treffen für die TTIP-Verhandlungen wurden 
UnternehmensvertreterInnen eingeladen. Normale BürgerInnen in Europa und den USA 
haben hingegen keine Möglichkeit, Einfl uss auszuüben und die Verhandlungstexte 
überhaupt kennenzulernen, obwohl ihr Leben am stärksten von TTIP beeinfl usst wird.

4. Übertriebene Erwartungen: Die BefürworterInnen von TTIP behaupten immer 
noch, das dieses Abkommen Europa aus der Wirtschaftskrise bringen wird. Es soll 
angeblich tausende Jobs schaffen. Diesen Erwartungen widersprechen Studien, die die 
Europäische Kommission selbst in Auftrag gegeben hat. Darin wird beziffert, dass ein 
positiver wirtschaftlicher Einfl uss erst im Jahr 2027 zum Tragen käme. Auch wird TTIP ganz 
unterschiedliche Auswirkungen auf die verschiedenen Länder in Europa haben und es gibt 
keine Garantie, dass es für alle Länder positiv sein wird. 

5. Sonderrechte für Konzerne: Mit dem Investorenklagerecht (ISDS), wird es 
transnationalen Konzerne möglich sein, Staaten zu verklagen, wenn diese Gesetze 
verabschiedet haben, die Unternehmensprofi te schmälern könnten. Dabei können nur die 
Konzerne die Staaten verklagen, BürgerInnen und Staaten selbst können nicht klagen. 
Damit würden ca. 50.000 Tochterunternehmen von US-Amerikanischen Konzerne in 
Europa, die Möglichkeit bekommen, die EU und ihre Mitgliedsstaaten zu verklagen. 

6. Eine Gefahr für die Demokratie:  Schon heute wirkt sich TTIP auf die Europäische 
Gesetzgebung aus. Wichtige Gesetzesvorhaben, wie die Umweltstandards für Kraftstoffe 
sind wegen der Verhandlungen über TTIP ausgesetzt worden. TTIP soll Unternehmen die 
Möglichkeit geben, Gesetzesvorhaben zu beeinfl ussen, noch bevor diese den Bundestag 
oder das Europäische Parlament erreicht haben.

Bürgerinnen und Bürger überall in Europa und den USA wehren sich gegen 
die Gefahren, die von Geheimabkommen wie TTIP, CETA und TiSA ausgehen. 
Seit den Veröffentlichungen von Edward Snowden haben wir Grüne es 
abgelehnt, die Verhandlungen überhaupt fortzuführen. Wir haben es vor den 
Europawahlen klar gesagt: Das TTIP-Abkommen dient nicht den Interessen 
der Menschen. Zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern in Europa haben wir 
bereits das ACTA-Abkommen gestoppt. Wir können es auch dieses Mal wieder 
schaffen. Dazu brauchen wir Deine Unterstützung! 

das steckt im ttip-abkommen:

unterstütze uns und mach mit!

»  saG deinen VolksVertretern, dass sie diese 

Geheimabkommen ablehnen sollen.

» du willst mitmachen? mehr inFos auF
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